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nierte er in der M 11 deutlich
mit 4,37 Metern. Über 800 Me-
ter ging er bereits nach der
Startkurve in Führung und
vergrößerte seinen Vorsprung
stetig bis ins Ziel. Das erreich-
te er nach 2:49,12 Minuten.
Seinen größten Leistungs-
sprung verzeichnete er über
50 Meter, wo er sich als Zwei-
ter in 7,56 Sekunden um mehr
als zwei Zehntel steigerte.

Noahs prächtiger Einstand
Der gleichaltrige Noah

Braun absolvierte seinen ers-
ten Leichtathletikwettkampf
und konnte gleich im Ballwurf
mit 36 Metern den zweiten
Platz der M 11 erringen. Auch
im Weitsprung erreichte er
den Endkampf und wurde mit
3,86 Metern Vierter. Über 50
Meter kam der Heinebacher,
der erst vor wenigen Wochen
bei den Mini-Olympics der Ja-
kob-Grimm-Schule Rotenburg
entdeckt wurde, in 8,10 Se-
kunden als Siebter ins Ziel.
(red)

die ihm in Hessen jetzt Rang
sechs in der U 18 einbringen.

Hannah Purkl (W 12) setzte
ihren Aufwärtstrend fort und
sicherte sich einen vollständi-
gen Medaillensatz. Über 75
Meter hatte sie bei ihrem Sieg
in 10,80 Sekunden mehr als
drei Zehntelsekunden Vor-
sprung. Im Weitsprung stei-
gerte sie sich um 13 Zentime-
ter auf 4,31 Meter und über-
zeugte als Zweite vor allem
auch durch ihre konstante Se-
rie. Mit dem dritten Rang im
Hochsprung mit 1,25 Metern
komplettierte die Bebranerin
als Dritte ihr Medaillen-Set.

Paula Balduf sprintete über
75 Meter in 11,34 Sekunden
auf den vierten Platz der W 13
und fügte im Weitsprung mit
3,92 Metern noch einen fünf-
ten hinzu.

Marvin Heenes war eine
Woche nach dem zweiten
Platz bei den Nordhessischen
Vierkampfmeisterschaften
auch in Thüringen sehr erfolg-
reich. Den Weitsprung domi-

Moritz Rimbach an die Form
der Hallensaison an, als er bei
den Nordhessenmeisterschaf-
ten 1,78 Meter überquert hat-
te. In Eisenach konnte er sich
sogar auf 1,80 Meter steigern,

ROTENBURG/BEBRA. Beim
Herbstsportfest im Eisenacher
Wartburgstadion zeigten sich
die Athleten der LGA Roten-
burg-Bebra noch einmal in
starker Form und errangen
sieben Siege, drei zweite Plät-
ze und einen dritten Rang. Ein
sehr gut organisiertes Sport-
fest und ideales Leichtathle-
tikwetter sorgten für mehrere
bemerkenswerte Bestleistun-
gen.

In der U 18 feierte Luca Kun-
kel einen Dreifachsieg, wobei
die neue Speerwurfbestleis-
tung von 46,04 Metern heraus-
ragt. Damit rückt er auf Rang
neun der hessischen Bestenlis-
te der U 18 vor. Auch im 100-
Meter-Lauf zeigte sich der Alt-
morschener mit 12,05 Sekun-
den deutlich verbessert. Im
Weitsprung kämpfte er bei
Gegenwind immer noch mit
Anlaufproblemen, hatte aber
mit jeweils 5,76 Metern zwei
gültige Versuche, die zum Sieg
reichten.

Zum Saisonende knüpfte

Auftrumpfen in Eisenach
Starter der LGA Rotenburg-Bebra auch zum Saisonende noch gut in Form

Konzentration am Start: Hannah Purkl vor dem Sprint in Eisenach. Bei seinem ersten Wettkampfstart überhaupt für die LGA überzeug-
te auch Talent Noah Braun (rechts). Fotos: nh

Schnell unterwegs: Marvin
Heenes von der LGA

MÜNCHEN. Patrick Seyfarth
hat die Deutsche Meister-
schaft im Sportschießen in
München erfolgreich beendet.
Ganz nach vorn hat es der
Bundesligaschütze der SG
Mengshausen in der dritten
Woche der bundesdeutschen
Titelwettkämpfe nicht ge-
schafft, doch ein Vizerang be-
scherte ihm immerhin eine
Silbermedaille.

Die holte er im 300-Meter-
Wettbewerb Standardgewehr-
Dreistellung. In der Disziplin
Freigewehr auf 300 Meter zur
Scheibe siegte Seyfarths neue
Teamkollegin in der Bundesli-
gamannschaft der SG Mengs-
hausen, Lisa Müller, mit 582
Ringen. Seyfarth wurde Fünf-
ter mit 572 Ringen.

Lisa Müller ist die bislang
einzige Neue im Mengshäuser
Bundesligateam. Nicht wieder
zurückkehren
wird Henri
Junghänel. Der
Olympiasieger
im Sportge-
wehr-Liegend-
wettkampf in
Rio wechselte
zum PSV
Olympia Ber-
lin. Mengshau-
sen muss zudem auf seinen
bislang besten Schützen in der
Bundesliga verzichten: Nazar
Louginets. Der russische Na-
tionalschütze ist zur süddeut-
schen HSG München gewech-
selt. Im Mengshäuser Bundes-
ligateam muss man sich auch
an einen neuen Namen ge-
wöhnen müssen: Aus Elena
Rohn wurde nach der Heirat
Elena Rembowski. (zvk)

Seyfarth in
München auf
Platz zwei

Elena
Rembowski

HERSFELD-ROTENBURG. Der
SV Diana Oberauhl lässt nichts
anbrennen. Auch in der Vor-
schlussrunde der Oberliga
Freie Pistole trumpfte der be-
reits feststehende Meister
noch einmal groß auf. Bei Ver-
folger Ihringshausen errang
der Spitzenreiter seinen neun-
ten Saisonsieg mit 29 Ringen
in der Vorlage. Mit 774 Ringen
stellte das Team zudem den ei-
genen Saisonrekord ein, er-
zielt von Stefan Ziehn mit 267,
Thomas Hucke mit 258 und
Andreas Heidt mit 249 Ringen.

In der Oberliga Sportpistole
besiegte der SV Willingshau-
sen den TuS Guxhagen mit
4:1. Eine 1:4-Heimniederlage
kassierte dagegen der SV
Motzfeld gegen den Tabellen-
letzten Neukirchen. (zvk)

Diana Obersuhl
lässt sich
nicht stoppen

Billard
Verbandsliga Hessen: BC Wiesbaden - BC
Sharks Hanau 8:0, 1. PBC Karben III - PBV Kor-
bach 5:3, Billard-Union Kassel - 1. PBC Id-
stein 5:3.
1. BC Wiesbaden 1 8:0 3
2. 1. PBC Karben III 1 5:3 3
2. Billard-Union Kassel 1 5:3 3
4. BV Schierstein II 0 0:0 0
4. PBC Ronshausen 0 0:0 0
6. 1. PBC Idstein 1 3:5 0
6. PBV Korbach 1 3:5 0
8. BC Sharks Hanau 1 0:8 0

Bezirksliga Hessen: 1. PBC Giessen IV - PDV
Marburg II 3:5, 1. PBC Bad Wildungen - Bil-
lard-Union Kassel III 8:0, PBF Bissenberg - PBV
Limburg II 7:1, PBC Ronshausen II - Pool
Sharks Ortenberg III 3:5.
1. 1. PBC Bad Wildungen 1 8:0 3
2. PBF Bissenberg 1 7:1 3
3. PDV Marburg II 1 5:3 3
3. Pool Sharks Ortenberg III 1 5:3 3
5. 1. PBC Giessen IV 1 3:5 0
5. PBC Ronshausen II 1 3:5 0
7. PBV Limburg II 1 1:7 0
8. Billard-Union Kassel III 1 0:8 0

Kreisliga Hessen: PDV Marburg IV - PDV Mar-
burg III 4:4, PBC Bad Wildungen II - 1.BSC Dill
Katzenfurt II 4:4, PBC Ronshausen III - Pool
Sharks Ortenberg IV 4:4, PBV Korbach II - SG
Johannesberg III 2:4.
1. SG Johannesberg III 1 4:2 3
2. 1.BSC Dill Katzenfurt II 1 4:4 1
2. PBC Bad Wildungen II 1 4:4 1
2. PBC Ronshausen III 1 4:4 1
2. PDV Marburg III 1 4:4 1
2. PDV Marburg IV 1 4:4 1
2. Pool Sharks Ortenberg IV 1 4:4 1
8. PBV Korbach II 1 2:4 0

den hervorragenden zweiten
Platz und den 13. Rang im Ge-
samtklassement.

Mit der Konkurrenz hinter
sich lieferten sich das Team
König/Krajewski auf Suzuki
Swift Sport und das RSC-TDuo
Philippent/Radziej ein sehens-
wertes Duell um den ersten

ROTENBURG. Bei der 13.
ADMV Rallye Grünhain im
Erzgebirge war das Team Ste-
ven Philippent / Manfred Rad-
ziej (Sontra/Rotenburg) vom
Rallye-Sport-Club Rotenburg
am Start. In der Klasse F 9 (bis
1600 Kubikzentimeter) beleg-
ten sie im Peugeot 106 S 16

Rotenburger Duo auf Platz zwei
Rallye im Erzgebirge: Radziej/Philippent nach dramatischem Duell knapp geschlagen

Platz auf den insgesamt sechs
Wertungsprüfungen.

Lagen Philippent/Radziej
nach den ersten beiden Wer-
tungsprüfungen noch fünf Se-
kunden hinter dem Suzuki-
Team, konnten Sie bereits auf
der dritten Prüfung den Ab-
stand auf drei Sekunden ver-

kleinern. Die selektiven Prü-
fungen lagen dem kleinen Lö-
wen von Steven Philippent of-
fensichtlich. Doch aufgrund
der teilweise sehr langen Berg-
aufpassagen fehlte doch
manchmal die nötige Power.

Auf den Wertungsprüfun-
gen vier und fünf unterboten
sie ihre Zeiten vom ersten
Durchgang der anspruchsvol-
len Rallye im Erzgebirge noch
einmal erheblich.

Allerdings kamen sie dem
Suzuki-Team bis zum Ende
der Veranstaltung nicht nä-
her. Trotz eines Drehers des
später Erstplatzierten und
Bestzeit von Philippent/Rad-
ziej auf der letzten Wertungs-
prüfung blieb der Abstand bei
rund zwei Sekunden bis zur
Zieleinfahrt bestehen.

Die Rotenburger haben
nicht nur einen hervorragen-
den zweiten Platz in ihrer
Klasse belegt. Der 13. Gesamt-
rang unter insgesamt 109 ge-
starteten Teilnehmern zeigte
dem RSC-Team einmal mehr,
dass es auch der stärkeren
Konkurrenz davonfahren
kann. „Manfred und mich hat
es sehr gewundert, dass wir
im Gesamtfeld so weit vorne
liegen“, kommentierte Philip-
pent. (red)Nur zwei Sekunden fehlten zum Sieg in ihrer Klasse: Manfred Radziej und Steven Philippent vom Ral-

lye-Sportclub Rotenburg. Foto: nh

HERSFELD-ROTENBURG. Völ-
lig von der Rolle waren die
Verbandsligakegler des ESV
Ronshausen. Hönebach dage-
gen gewann.

GH Allendorf/Lumda - ESV
Ronshausen 3:0 (57:21)
4557:4647. Nach dem verpatz-
ten Heimauftakt gab es im
Auswärtsspiel in Allendorf/
Lumda absolut gar nichts zu
holen. Die Gastgeber spielten
überraschend stark auf und
erzielten nur Ergebnisse über
800 Holz – das war ihnen seit
zwei Jahren nicht gelungen.
Thorsten Schaub blieb als bes-
ter Ronshäuser mit 772 Holz
deutlich hinter den Hausher-
ren. Damit steckt der ESV
Ronshausen im Tabellenkeller
fest. Ronshausen: Thomas
Schaub 749/4, Thorsten
Schaub 772/6, Lars Merkert
757/5, Dirk Fischer 737/2, Lars
Schmidt 5/1, Jörg Sekulla 743/
2.

AN Hönebach - BW Großal-
merode 3:0 (57:21) 4970:4309.
AN Hönebach landete den er-
wartet deutlichen Heimsieg
gegen BW Großalmerode, das
nie eine Chance hatte. Mit 661
Holz Differenz schickten die
Wildecker die Nordhessen auf
die Heimreise. René Sufin er-
zielte dabei mit hervorragen-
den 875 Holz die beste Leis-
tung des Tages.

Ihm folgte Andreas Renelt,
der sich mit 843 Holz gegen-
über der Vorwoche stark ver-
bessert zeigte. Auch der beste
Gästespieler verfehlte die
800er-Marke. Hönebach: René
Sufin 875/12, Andreas Renelt
843/11, Kai Wollenhaupt 808/
8, Robert Reinhardt 814/9, Se-
bastian Knoth 823/10, Karl-
Heinz Renelt 807/7.

Bezirksoberliga
Zweites Spiel, zweiter Sieg -

der Saisonauftakt der Reserve
von AN Bosserode ist vollauf
geglückt. Das Team liegt als
Aufsteiger an der Tabellenspit-
ze der Bezirksoberliga Ost.
Eine eher durchschnittliche
Leistung reichte im ersten
Heimspiel gegen den KSC Die-
tershausen zu drei Punkten -
Roy Hertnagel war mit 773
Holz der beste Spieler.

In der Bezirksliga konnte
GH Raßdorf bei GW Lengers II
den Einzelwertungspunkt
mitbringen, jedoch war das
Gefälle in der Mannschaft ex-
trem hoch.

AN Hönebach II gab etwas
überraschend gegen die SKG
Sontra IV den Zusatzpunkt ab.
Auch hier lagen zwischen den
einzelnen Spielern des Teams
mehr als 100 Holz Abstand.

Bezirksliga-Aufsteiger GH
Raßdorf II lieferte sich zum
Saisonauftakt ein tolles Spiel
mit der GF Fulda III - am Ende
gewannen die Wildecker mit
21 Holz, was sogar für drei
Punkte reichte. (mö)

Hönebach top,
Ronshausen
kalt erwischt

Der Sommer
ist fast rum

Rainer
Henkel

über den (sport-
lichen) Herbst-
anfang

N och einmal: unterm
Sonnenschirm beim
Fußball Bratwurst es-

sen. An die Olympia-Bilder aus
Rio denken. Sich die Youtube-
Videos von nordirischen Fans
aus Frankreich ansehen. In Ge-
danken mit der deutschen Elf
gegen Italien jubeln und gegen
Frankreich leiden.

Und dann sich auf Handbal-
ler, Volleyballer, Basketballer
freuen: Herbst.

EINWURF


